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spräch: Fine theologisch-kanonistische Untersuchung. KKTS F aderborn
Bonifatıus 2002, geb., DD DE 34,90

rau 0SsSe Oehmen- Vieregge, katholische Theologın, möchte Uurc ıhr Buch
den ökumeniıischen emühungen zwıschen. Protestantismus und Katholizısmus
VOoN elıner bisher vernachläss1ıgten Seıte her rischen Sauerstoff zuführen. Sıe
sucht das ema Beıichte, Buße und Absolution nach Anknüpfungspunkten für
den evangelisch-katholıschen Dıalog ab Diıiese überraschende ökumenische Per-
spektive macht den e17 der vorlıegenden Untersuchung AUS Das Buch geht auf
1ne Dissertation zurück, dıe VON der Katholischen-Theologischen der
Ruhr-Uniiversıität Bochum 1m Wıntersemester 1999/2000 ANSCHOMIMEC wurde,
wobe1l IC acC VO  — der evangelıschen Seıte eInes der Gutachten verfasst
hat

Dıie Arbeıt umfasst vier e1le Erster und zweıter Teıl bılden dabei iıne
Bestandsaufnahme. Im ersten Teıl werden dıe Lehraussagen, lıturgischen Rıten
und TeC  ıchen Bestimmungen ZUuUT Eınzelbeichte aus den verschıiedenen Konftes-
s1ionen dargestellt und miıteinander verglichen: AUS der römisch-katholıschen und
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche (VELKD) Deutschlands, dann
dıe aus dem evangelisch-reformierten Bekenntnis und der Evangelıschen Kırche
der Unıon Bemerkenswert st, dass WwWI1Ie die utherısche Reformation auch
cdıe schwe1izerıische dıie FEinzelbeichte ursprünglıch keineswegs abgeschafft hat,
sondern S1e 1L1UT entsprechend ıhrer Erkenntnis des Evangelıums „reformıeren“
wollte Der zweıte Teıl der Untersuchung geht der rage nach, und WI1Ie die
Einzelbeichte in den unterschiedlıchen evangelisch-katholischen 1alogen und
erlautbarungen bısher thematısıert worden ist. Die Verfasserıin kommt dem
rgebnıs, dass die Frage nach der Einzelbeichte hıer eher 1im chatten gestanden
hat Wäas erstaunlıcherweıise auch für dıe „Gemeinsame rklärung ZUT €ec  eTr-
tigungslehre“ VoNn 99'/ gılt

Im drıtten Teıl iıhrer Arbeiıt zieht 0OSe ehmen-Vieregge Konsequenzen Aaus

dem Katholisch-Evangelıschen Dıalog für die Zulassung evangelıscher Chrısten
ZU) katholıschen Bußsakrament. (jenauer geht der Verfasserın hıer dıie
Fragestellung: elche Aussagen enthalten das Kanonische Recht und dessen
unterschiedliche Ausführungsbestimmungen 1m 1NDIIC auf dıe Zulassung He
vangelıscher ZUT katholischen Beıchte und W1e sınd dese auf dem Hintergrund
der Ergebnisse der ökumeniıischen Dıaloge interpretieren. Diesem ‚UCHter
verdankt cdie Untersuchung ıhren Untertitel: SEInE theologisch-kanonistische ( JD
tersuchung‘‘. DiIie Verfasserıin sieht hler TOTLZ er VON iıhr herausgestellten
TODIeme doch Möglıchkeıten, das katholischen ußsakrament für vangelı-
sche Chrıisten öffnen ADie indiıviduell-soteriologische Dimensıion des Bußsak-
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schen Christen d1esem Gmadenmuttel anführen“‘ S 186) Im letzten, vierten
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Teıl des Buches rag die Verfasserin sSschl1eblıic nach den Voraussetzungen, -
ter denen eın katholischer IS das Sakrament der Buße VO  —- einem nıchtkatho-
ıschen Amtsträger empfangen darf. Dass dieser Teıl mıt Abstand der kürzeste
ist, hat inha  16 TUN! Von Seılten der evangelıschen Kırche steht ‚WaT der
Inanspruchnahme der Einzelbeichte Urc Katholiken nıchts9 dıe Be-
stımmungen des katholischen Kırchenrechts bınden jJedoch die gültıge pendung
des Bußsakraments das Weıhepriestertum. ıne Inanspruchnahme der CVaNnSC-
ıschen Eıinzelbeichte UuUrc Katholıken ist also solange nıcht möglıch, bIıs dıe
katholische Kırche dıe Amter der evangelıschen.Kırche anerkennt.

Dıie Untersuchung VONN Rosel Oehmen-Vieregge zeıgt einmal NCU, dass nıcht
mehr primär dıe theologıschen Dıfferenzen WIE noch 1m 16 Jahrhundert den
ökumenıischen Dıalog bremsen. Das gılt sowohl 1m 1NDIIC auf dıe Anwendung
des Sakramentsbegriffs auf dıe Eiınzelbeichte als auch 1mM 1NDI1IC auf den DI1s-
ars über dıe einzelnen Teıle des Bußgeschehens (Vollständigkeit des undenDe-
kenntnisses, eT'| der Genugtuung). Hıer scheıint INe Eınigung durchaus
Horıizont erkennbar. Entsche1idender Hınderungsgrun der ökumenischen (Ge-
meılinschaft 1im 1NDI1C auf dıie Einzelbeichte ist vielmehr das dıfferierende
Amtsverständnıis und dıe diıesem zugrunde lıegende katholische Ekklesiologıie.
Das ist in der Gegenwart uUTINsSOo bedauerlıcher, als dıe Krıse der Einzelbeichte 1N-
zwıschen längst auch dıe katholische Kırche erreicht hat Immer wen1ger lässt
sıch auch 1mM katholischen aum anscheinend vermitteln, W dsSs dıie Rede Von der
Vergebung der Sünden bedeutet. ach dem Motto „Gott ist einsam geworden!
Es g1bt keine Sünder mehr‘  ‚6C aul Schütz). (jenau dieser Stelle sıeht dıe Ver-
fasserın ganz ec 1980881 allerdings auch zukünftige Chancen, das
ökumenische Potential der Einzelbeichte AA Geltung bringen: em be1 en

ökumeniıischen Dıalog Beteıilıgten dıe Einsıcht wächst, dass 1Ur gemeiInsame
theologische Anstrengungen ScChHhaliien werden, den Kern des Evangelıums, dıe
Vergebung der Sünden Ur Jesus Chrıistus, wlieder Ausdruck brın-
SCH, dass diese OiIscha In der heutigen Welt- und Lebenserfahrung gehö
WITd.

Peter Zimmerling

J1aKon1ı

Wılfried Brandt Für InNe hbekennende Diakonie: Beiträge einem evangeli-
schen Verständnis des Diakonats. Neukirchen-Vluyn: Aussaat; Neukiırchener,
2001 128 S 7,90

Miıt diesem kleinen andchen AT Diakonıe legt der Dırektor des Dıakoniewerkes
Karlshöhe In Ludwigsburg, 1lirıe Brandt, ıne Sammlung verschıiedener Auf-


